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Aus Glauben...



Aus Glauben achte ich nichts für zu groß oder zu klein, 

um es mit anderen und mit mir in Verbindung zu brin-

gen: Glaube versteckt sich nicht, sondern er pulsiert im 

menschlichen Herzen. Glaube durchbricht jede noch 

so eingefahrene Gleichgültigkeit, um den Motor des 

Herzens anzuwerfen, für die Rettung und Bewahrung 

des anderen: 

„Glaube kann Berge versetzen“ (1Kor 13,2) – aber nicht 

ohne die Liebe!

Pfr. Meinhard Beermann

...vertrauen und Nächstenliebe leben

„Der Glaube ist der tragende Grund für das, was man 

hofft. Im Vertrauen zeigt sich jetzt schon, was man 

noch nicht sieht.“ (Heb. 11,1) 

Um Glauben und Vertrauen leben zu können, sind wir 

Menschen auf Gemeinschaft angewiesen, wir brau-

chen einander. Daher stellt sich die Frage: Wie gehen 

wir als Gemeinschaft miteinander um? Das Leitmotiv 

der biblischen Botschaft beschreibt die besondere 

Nähe Gottes zu den Armen und Schwachen. Aus Glau-

ben Nächstenliebe = Solidarität (solidare – vereinigen) 

leben, setzt die Überlegungen voraus, wo uns Gott 

heute braucht und wem wir für morgen zum Nächs-

ten werden können. Der inneren Einstellung, aus der 

jemand bereit ist, seinen Mitmenschen zu helfen, geht 

die Erfahrung an Gottes Liebe voraus, wodurch die Fä-

higkeit wachsen kann, auch seinen Nächsten lieben zu 

können, wie sich selbst.

Veronika Houdek

Aus Glauben leben

Neugeborene müssen vertrauen, um zu leben. Ja, Ba-

bys sind hilflos, sie sehen beispielsweise fast nichts, 

aber sie wissen genau, woher sie Hilfe bekommen. An 

der Mutterbrust blicken sie nach oben und prägen sich 

die Gesichtszüge der Versorgerin ganz genau ein. Aus 

Vertrauen leben - das können Neugeborene wohl am 

besten. Sie konzentrieren sich auf das absolut (Über-) 

Lebensnotwendige. In welchen Bereichen unseres Le-

bens sollten wir wieder mehr lernen aus Glauben zu 

leben?! Wo sollten wir uns ganz auf unseren Schöpfer 

ausrichten?

Esther und Adina Eder

Herzlichen Dank ...

... dass sie Evangelisch im Salzkammergut lesen. 
Diese Zeitung verbindet die Evangelischen Ge-
meinden im Salzkammergut seit fast 50 Jahren. 
Wir bedanken uns ebenso bei allen Helfer/innen 
und Unterstützer/innen, die Beiträge schreiben, 
Korrektur lesen, Layout und Versand organisieren, 
sowie  bei den Einzelpersonen und Inserenten, die 
uns oft schon viele Jahre oder Jahrzehnte treu fi-
nanziell  unterstützen. 
Die Email-Adressen der Pfarrämter und der Amts-
träger/innen haben sich geändert. Wenn Sie uns 
schreiben möchten, finden Sie die neuen Email-
Adressen auf den jeweiligen Gemeindeseiten.
Sie wollen helfen, die Kosten für Druck, Layout 
und Postversand zu decken? Herzlichen Dank für 
Ihre Bereitschaft. Für eine Einmalzahlung oder ei-
nen Dauerauftrag finden Sie auch hier die Daten 
der Bankverbindung:

„Evangelisch im Salzkammergut“ 
IBAN AT72 1503 0001 6100 1011

Herzlichen Dank, Ihr Evis-Redaktionsteam 

Foto © werbegams.at | Angerstein im Gosaukamm

Aus Glauben...

Sein Glaube war seine Passion, seine Leidenschaft für die 

Menschen und für das Gottesreich. Dafür hat er alles gege-

ben, am Ende sogar sein Leben. Kann ein Glaube so viel wert 

sein? Ist nicht das Leben das wertvollste, was ein Mensch 

hat? 

Mit Bewunderung und Schaudern schaue ich auf Jesus und 

auf die Menschen, die heute ihr Leben einsetzten, als Oppo-

sitionelle in Russland, auf die Frauen und Mädchen im Iran 

und … 

Das Leiden Jesu ist mit dem 

vielfältigen Leiden der Men-

schen heute verbunden. Er 

leidet mit. 

Wir kennen die Geschichte 

von Jesus, weil sein Leiden 

und sein Tod nicht das Letz-

te waren, weil seine Freunde 

und auch einige seiner Fein-

de erlebt haben, dass Gott 

Jesus Recht gegeben hat, 

dass sein Glaube nicht ins 

Leere gegangen ist.

Ich bitte Gott, dass er den Menschen beisteht, die heute für 

ihren Glauben einstehen und schlimme Bedrohungen in Kauf 

nehmen. Von ihnen lerne ich eindrucksvoll, wie wertvoll auch 

mein Glaube sein kann.

Frohe Ostern!

Matthias Haag Vertretungspfarrer in Bad Ischl

„Suche Frieden und jage ihm nach!“ Psalm 34, 15 
Gedanken zur Jahreslosung

Aus Glauben...
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Alles nur Erfunden 

Der Kirchturmgucker hörte die Menschen reden: Der Glaube 

und die Geschichten der Bibel sind doch nur erfunden. 

Aaah, erfunden? - Ja, erfunden! dachte er sich: Das Auto, 

das Smartphone und das Internet wurden auch von sehr 

schlauen Menschen erfunden. Die Schrift, das Geld und 

die Demokratie wurden schon in der Antike von genialen 

Völkern erfunden. Niemand hat ein Problem damit, die 

Schrift, das Geld, Autos, Smartphones und das Internet zu 

verwenden, nur weil sie erfunden wurden.

Als Kind wollte der Kirchturmgucker selber Erfinder werden. 

Er bastelte mal hier und mal dort etwas zusammen, 

ohne seinen Schöpfungen Namen zu geben oder sie zu 

verkaufen. Später landeten die Erfindungen im Müll, weil 

er sie nicht mehr brauchte. Aber jedes Mal bekam er neue 

Ideen - Inspirationen, wie man etwas noch besser machen 

könnte. Diese Freude am Erfinden ist geblieben und macht 

ihm bis heute Spaß. Wenn er traurig ist, findet er den Sinn 

am Leben wieder, wenn er Neues in seiner Werkstatt 

erfinden kann. 

Ob der Glaube auch erfunden wurde, kann er nicht sagen. 

Aber das würde ihn nicht stören, wenn es so wäre. Denn 

der hat schon über 2000 Jahre gehalten. So schlecht kann 

er also nicht sein. Sonst hätten die Menschen ihn längst 

verworfen oder nicht mehr verwendet. 

Besonders bewegt hat unseren Kirchturmgucker neulich ein 

Besuch bei einem sterbenden Menschen. Dieser war beim 

Abschied sehr zuversichtlich und sagte ihm: Wir sehen uns 

wieder – wenn nicht hier, dann in der Ewigkeit! Auf dem 

Weg nach Hause dachte der Kirchturmgucker sich: So 

zuversichtlich möchte ich auch mal sterben. Und wenn der 

Glaube nur erfunden wäre, ist es doch viel besser so, als 

wenn ihn niemand erfunden hätte. 

Am Abend kniete er sich dann vor sein Bett und betete: 

Danke, Jesus, dass du das im Sterben hingekriegt und 

am Kreuz gerufen hast: „Es ist vollbracht!“ Das war die 

beste Erfindung aller Zeiten, die dir dein Vater im Himmel 

geschenkt hat.

von Dankfried Kirsch

Jesus ließ sich von Judas durch einen Kuss verraten. 

Er heilte das Ohr des Knechtes der Tempelwache, das 

sein Jünger Petrus mit dem Schwert abgeschlagen 

hatte. Jesus behielt nicht nur einen klaren Kopf bei sei-

ner Gefangennahme, sondern ein waches und reines 

Herz gegenüber den Menschen, die ihm Böses woll-

ten. Aus Glauben ging er diesen Weg bis ans Kreuz. 

Aus Glauben bat er um Vergebung  für seine Feinde, 

die ihn kreuzigten. Nachfolge heißt, dieses Verhalten 

von Jesus zum Vorbild zu nehmen und den Glauben zu 

leben, dass Gott alles zum Besten wenden wird.

Pfr. Dankfried Kirsch

...anderen die Hände reichen

Mich berührt, wenn Menschen sich auf machen, um 

anderen die Hände zu reichen. Ich denke an unsere 

Mitarbeiter in Altenheim, Kindergarten und Pfarrge-

meinde, an unsere Ehrenamtlichen und an unsere Dorf-

gemeinschaft. Aus Glauben, weil der andere es wert 

ist. Lasst uns die Hände reichen, wo Hilfe gesucht wird. 

Ganz wie Christus seine Hände reichte.

Pfr. Benjamin Pölzleitner

...sich freuen über Gottes Nähe

Schon zu Weihnachten zeigt uns Gott mit Jesu Ge-

burt, wie nahe er uns sein will. Gott wird geboren in 

unsere Welt hinein, mit allen Licht- und Schattensei-

ten.

Zu Ostern vollendet Gott seine Menschwerdung ganz. 

Er geht seinen Weg konsequent zu Ende. Die vollkom-

mene Menschlichkeit Gottes ist der Kreuzestod Jesu.

Näher kann mir Gott nicht kommen. Mehr Solidarität 

geht nicht. Gott ist so wie ich und du. Ganz Mensch. 

Frohe Ostern wünscht dir 

Pfr. Günter Scheutz

Dieses Jahr im Herbst wählt unsere 
Evangelische Kirche wieder.

Alle 6 Jahre werden in der Evangelischen Kirche sämt-

liche Gremien neu gewählt. In jeder Pfarrgemeinde 

beginnt das mit der Wahl der Gemeindevertretung. Bei 

uns in der Evangelischen Kirche in Goisern wird z. B. 

eine Gemeindevertretung mit 45 Mitlieder gewählt. Die 

Mitgliederzahl der Gemeindevertretung hängt von der 

Größe der Pfarrgemeinde ab.

Ich bin sehr stolz, dass unsere Evangelische Kirche 

demokratisch aufgebaut ist und nicht hierarchisch, 

so wie in der Katholischen Kirche. Unsere Kirche wird 

von unten nach oben gebaut, und jede / jeder hat die 

Möglichkeit mitzugestalten.

Es ist meine Kirche – in dieser kann ich sämtliche 

Ämter wählen. Ich bin aufgerufen mitzubestimmen, 

wer in den kommenden sechs Jahren in kirchlichen 

Ämtern auf allen Ebenen seine und ihre Arbeit einbrin-

gen wird. So kann jede und jeder -auch Sie und ich- 

dazu beitragen, dass unsere Kirche bunt, vielfältig und 

kraftvoll in die Zukunft gehen wird.

Euer Pfarrer Günter Scheutz
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Bad Aussee – Stainach-Irdning
Evangelisches Pfarramt A.B.

Hugo-Cordignano-Promenade 208, 8990 Bad Aussee

www.evang-aussee-stainach.at

Pfarrer Dr. Meinhard Beermann T.: +43 / 699 / 18 87 76 06 

pg.aussee-stainach-irdning@evang.at

Sekretariat: Tel.: +43 / 0699 / 18 87 76 89

Kuratorin: DI Waltraud Hein T.: +43 / 664 /  51 41 352

Besondere Gottesdienste in Bad Aussee

02.04.: Palmsonntag um 9 Uhr in Bad Aussee, 10:30 Uhr in Bad Mitterndorf.

07.04.: Karfreitag um 9 Uhr in Bad Aussee, 10:30 Uhr in Bad Mitterndorf.

09.04.: Ostersonntag um 9 Uhr in Bad Aussee, 10:30 Uhr Bad Mitterndorf.

28.05.: Pfingstsonntag um 10 Uhr in Bad Aussee Konfirmation, Bad Mitterndorf entfällt.

Regelmäßige Veranstaltungen
im Gemeindesaal Pfarrhaus Bad Aussee

Seniorenkreis
	 14-tägig, am Dienstag um 15 Uhr, nächstes 

Treffen am 04.04.2023; fortlaufend

Ökumenischer Frauenkreis
	 jeweils am 3. Donnerstag im Monat; nächstes 

Treffen am 20.04.2023 um 17 Uhr

Aus der Gemeinde -  
für die Gemeinde 
Wir steuern auf Ostern zu, da sollte diese Ausgabe 

in jedem evangelischen Haushalt bereits vorliegen. 

Die Zeit seit der letzten Ausgabe war geprägt 

von vielen verschiedenen Aktivitäten: zuerst die 

Weihnachtsgottesdienste, die weitgehend wieder so 

gefeiert werden konnten wie vor Corona. Auch der 

Gottesdienstbesuch am Heiligen Abend war in allen 

Kirchen unserer Pfarrgemeinde sehr zufriedenstellend. 

Im Jänner wurden die ökumenischen Gottesdienste 

abgehalten, im Sprengel Bad Aussee sowohl in der 

evangelischen als auch in der katholischen Kirche, im 

Sprengel Stainach nur in der katholischen Kirche. 

Auch der Weltgebetstag 

der Frauen wurde 

in beiden Sprengeln 

hingebungsvoll gefeiert, 

dieses Jahr jeweils 

im evangelischen 

G e m e i n d e s a a l , 

natürlich unter 

reger ökumenischer 

Beteiligung. Herzlichen Dank allen jenen, die für 

die Organisation, Vorbereitung, und Durchführung 

verantwortlich waren, ebenso allen anderen Aktiven 

und TeilnehmerInnen an diesen Veranstaltungen.

Inzwischen hat sich die Idee, eine 

Kindergruppe in Bad Aussee 

einzurichten, soweit entwickelt, 

dass der Start dazu am 7. Juni 

2023 erfolgt. Frau Silvia Rastl 

übernimmt diese Aufgabe und wird 

die Arbeit mit Hilfe weiterer Mütter 

und ehrenamtlichen Mitarbeitern 

durchführen. Die Kindergruppe 

wird sich immer am ersten 

Mittwochnachmittag des Monats treffen, von 15 bis 17 

Uhr, die genauen Termine und Zeiten werden rechtzeitig 

bekanntgegeben. Ein Flyer wurde erstellt (vgl. Bild), er 

ist in dieser Ausgabe auf der Kinder- und Jugendseite n. 

e. zu finden. Wir hoffen, dass sich diese Kindergruppe 

als fester Bestandteil in der Pfarrgemeinde etablieren 

kann und im Laufe der Zeit wächst, und wir wünschen 

allen Beteiligten viel Erfolg!

Zusätzlich wird am Sonntag, dem 14. Mai ein erster 

Jugendgottesdienst in der Dreieinigkeitskirche 

in Stainach stattfinden – unter Beteiligung der 

Konfirmandinnen und Konfirmanden. Wir wünschen 

uns, dass weitere Jugendgottesdienste folgen und so 

das Leben in der Pfarrgemeinde wesentlich bereichern!

Das Pfarrfest im Sprengel Bad Aussee soll in diesem 

Jahr am 25. Juni stattfinden. Weil das katholische 

Pfarrfest erst im Herbst durchgeführt wird, gibt es in 

diesem Jahr keine Überschneidung. Wir haben die Idee, 

das Pfarrfest im Alpengarten zu feiern, was eigentlich 

vor 2 Jahren geplant war und dann coronabedingt nicht 

möglich war. Damals gab es das 100-Jahr Jubiläum 

der Selbstständigkeit der Pfarrgemeinde Bad Aussee. 

Hoffen wir auf schönes Wetter und viele Besucher. 

Genaueres dazu wird noch bekannt gegeben!

Einen guten Start ins Frühjahr und frohe Ostern 

wünschen Pfarrer Dr. Beermann und Kuratorin DI 

Waltraud Hein.

Verlängerung des Dienstes von 
Pfarrer Dr. Beermann

Da Pfarrer Dr. Beermann (Foto: Pfr. 

Beermann und sechs von sieben 

KonfirmandInnen) im September 2023 

sein 65. Lebensjahr vollendet, würde 

sein Dienst als amtsführender Pfarrer 

mit Ende August enden. Damit wäre 

unsere Pfarrgemeinde vakant und wir 

müssten administriert werden. Auf 

Grund des eklatanten Pfarrermangels in 

der Region Nord der Steiermark stünde 

für die Administration kein Pfarrer zur 

Verfügung. Deshalb hat sich Pfarrer Dr. 

Beermann nach Gesprächen mit dem 

Oberkirchenrat, dem Superintendenten 

und der Fachinspektorin für Religion 

entschlossen, noch ein Jahr zu 

verlängern. Damit wird die Gesamtsituation im Bezirk Liezen 

deutlich verbessert. Das Presbyterium der Pfarrgemeinde 

hat in seiner Sitzung vom 7. März 2023 eine positive 

Entscheidung zur Verlängerung des Dienstes von Pfarrer 

Dr. Beermann getroffen. Freuen wir uns auf eine erfolgreiche 

gemeinsame Zeit!

Gemeindevertretungswahlen

Im Herbst 2023 finden wieder Wahlen zur 

Gemeindevertretung der Pfarrgemeinde statt, und zwar 

in ganz Österreich. Da etliche Damen und Herren unserer 

Pfarrgemeinde aus diesem Gremium ausscheiden werden, 

teils altersbedingt, teils aus beruflichen Gründen, suchen 

wir Gemeindemitglieder, die bereit sind, ihre Talente und 

Fähigkeiten in die Pfarrgemeinde einzubringen. Auf Grund 

der vielfältigen Palette an Tätigkeiten, dürfte für jede 

Begabung etwas Passendes dabei sein. Wir suchen Damen 

und Herren, die das 18. Lebensjahr bereits vollendet haben, 

unserer Pfarrgemeinde angehören und ehrenamtlich tätig 

werden möchten. Damit vor allem Personen, die noch nie 

einer Gemeindevertretung angehört haben, Informationen 

erhalten, welche Aufgaben in diesem Gremium zu 

bewältigen sind, veranstalten wir am 29. April 2023 eine 

Klausur im Gemeindesaal in Stainach. Diese Veranstaltung 

beginnt um 10 Uhr und dauert bis 16 Uhr. Für Pausen und 

Verpflegung wird gesorgt! Wer daran teilnehmen möchte, 

meldet sich bitte bei Kuratorin Waltraud Hein entweder per 

Mail: w_hein@gmx.at oder per Handy: 0664 5141352, oder 

in der Pfarrgemeinde unter pg.aussee-stainach-irdning@

evang.at. Auch Personen, die Interesse an einer Mitarbeit in 

der Pfarrgemeinde haben, aber zu diesem Termin verhindert 

sind, sollen sich bitte unter den angegebenen Mailadressen 

oder der Telefonnummer melden. Wir freuen uns über viele 

interessierte Mitglieder aus unserer Pfarrgemeinde!

Arbeit mit Konfirmandinnen und 
Konfirmanden

Der KonfirmandInnen-Unterricht 2022/23 findet blockweise 

im Jugendraum des Gemeindehauses in Stainach neben 

der Dreieinigkeitskirche statt. Immer wieder entwickelten 

sich während des Zusammenseins besondere Situationen 

der Konzentration bzw. der Aufmerksamkeit, so z. B., 

wenn Referentinnen oder Referenten (Foto: Fam. S. u. K. 

Deutschmann plus KonfirmandInnen) jeweils zu ihren Themen 

aus ihrem Leben als Christin oder als Christ berichteten, 

Zeugnis aus ihrer vielfältigen Erfahrung ablegten, und in 

besonderer Weise auf die Fragen der jungen Menschen 

eingingen. Zu glauben ist das Persönlichste, was wir je tun 

werden. Der Glaube/n an Jesus Christus findet in jedem 

Menschen, der das will, ganz eigene Ausdrucksweisen. 

Es geht nicht darum „Was soll ich glauben?“, sondern um 

die Freiheit zum Leben aus Zuwendung und Liebe. Wir 

wünschen uns noch 

viele gemeinsame 

Höhepunkte auf 

diesem Weg 

(Konfirmation am 

Pfingstsonntag um 

10:00 Uhr in der 

Jesuskirche in Bad 

Aussee).

Freud und Leid
 

Taufen: 

Ayana Aella Steger – in Delegation

Verabschiedungen: 

Christian Gerhard Hollwöger, im 55. Lj., Andreas Hahn, 

im 66. Lj., Eleonora Maria Ebner, im 94. Lj., Hermine 

Kerschbaumer, im 84. Lj., Marianne Hofmann, im 73. 

Lj., Ernst Hocker, im 87. Lj.
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Bad Goisern
Evangelisches Pfarramt A.B.

Pfarrhausgasse 1, 4822 Bad Goisern

T.: +43 / 6135/ 8230 | 0699 188 77 462

goisern@evang.at | www.evangelisch-in-goisern.at

Gottesdienste, Infos, Hinweise und Veranstaltungen 
Alle Gottesdienste, Infos, Hinweise und Veranstaltungen finden Sie auf unserer Homepage: 

www.evangelisch-in-goisern.at

Alle 9:00 Uhr Gottesdienste werden über Youtube live gestreamt:  

www.youtube.com/watch?v=IVc2D4O14Yg  

Die Jugend an der Orgel! 
Orgelkonzert mit Passionstexten

Gemeinsam mit der 

Orgelklasse der LMS Bad 

Goisern dürfen wir herzliche 

zu einem außerordentlichen 

Abend einladen. 

Wir wollen unseren Jung-

organisten und Organistinnen 

ein Ohr schenken und gleich-

zeitig in die kommende 

Passionswoche eintauchen. Es erwartet uns junge 

Orgel-musik und Passionstexte gelesen von Pfr. 

Pölzleitner.

Wann: Freitag 31.März 18:30

Wo: Evangelische Kirche Bad Goisern

Eintritt: freiwillige Spenden.

 

Vorankündigung
Jubiläumskonfirmation

Am Sonntag dem 07.05. um 9:00 dürfen wir wieder 

herzliche unsere Konfirmandenjubilare einladen mit Fa-

milien und Freunden zu einem festlichen Gottesdienst. 

Dieses Jahr die Jahrgänge: 1973, 1963, 1958, 1953 

und 1943. Bei Fragen bitte an das Pfarrbüro wenden.

Freud und Leid
Taufen:

Josefine Lichtenegger, Evelyn Putz

Trauung:

Lena Widmann und Cornelius Enz

Margarethe Stieger und Manuel Sageder

Verabschiedungen:

Ehrenfried Grill aus Posern im 81. Lj.

Elisabeth Gassenbauer aus Lasern im 93. Lj.

Erna Stögner aus Goisern im 80 Lj.

Ernestine Maria Quehenberger aus Gschwandt im 93. Lj.

Anna Tuscher aus Riedln im 92. Lj.

Richard Putz aus Gschwandt im 53. Lj.

Helga Schilcher aus Unterjoch im 92. Lj.

Veronika Scheutz aus Stambach im 83. Lj.

Anna Tritscher aus Reitern im 96. Lj.

Anna Schiendorfer aus Untersee im 92. Lj.

Erna Windhofer aus Untersee im 90. Lj.

Irma Leitner aus Agatha im 92. Lj.

Mag. Eduard Roubik aus Untersee im 97. Lj.

Christian Aschauer aus Stambach im 77. Lj.

Elsa Greunz aus Stambach im 87. Lj.

Erika Dobler aus Edt im 84. Lj.

Elfriede Scheutz aus Edt im 77. Lj.

Adelheid Lichtenegger aus Wurmstein im 83. Lj.

Herbert Zurucker aus Posern im 61. Lj.

Josef Reindl aus Gschwandt im 88. Lj.

Marianne Scheutz aus Goisern im 86. Lj.

Christine Promberger aus Untersee im 74. Lj.

Helma Kammerer aus Goisern im 92. Lj.

Johanna Elmer aus Goisern im 92. Lj.

Margarethe Weßmayer aus Goisern im 92. Lj.

Inge Engleitner aus Riedln im 85. Lj.

Oh Herr tief berührt müssen wir hier stehen,

so zahlreich Abschiede begehen.

Voll Trauer blick ich auf zu dir,

komm in deiner Liebe auch zu mir.

Lass mich das Osterwunder sehen,

in Glaub‘ und Hoffnung auferstehen.

Pfarrer Mag. Günter Scheutz

Kontakt: +43/699/ 18 87 74 64 | guenter.scheutz@gmx.at

Pfarrer Benjamin Pölzleitner

Kontakt: +43/699/ 18 87 72 02 | benjamin.poelzleitner@evang.at

Wichtige Ostertermine 
• �31.03. Orgelkonzert mit Passionstexten ge-

meinsam mit den Musikschülern der Musikschule 
Bad Goisern 18:30 Kirche

• �So, 2. April Gottesdienst für Alt & Jung 
am Palmsonntag "Warten auf den König!"  
(Puppentheater mit Monika Wallerberger)

• �06.04. Gründonnerstag Abendgottesdienst mit 
Abendmahl 19:30

• �07.04. Karfreitagsgottesdienst 9:00
       Karfreitagsandacht 14:00

• �09.04. Ostersonntag Gottesdienst mit 
Kindergottesdienst-Special 9:00

• �10.04. Ostermontag DJEGO Gottesdienst in der 
Kirche 9:00

Pfarrgemeinde auf dem Scheideweg…
…drastisch aber wahr? Wir, als Pfarrer, sind uns 

einig – ein klares „Ja!“. Immer mehr Goiserer und 

Goiserinnen unterstützen die Pfarrgemeinde nicht 

mehr. Durch Austritte wird unsere Gemeinschaft Jahr 

für Jahr geschwächt. Oftmals ist der traurige Grund 

der Kirchenbeitrag – genauer gesagt sind es oftmals 

Beträge von 10-20 € im Monat – die zu viel des Guten 

sind. Aber auch in der Konfirmandenarbeit erleben 

wir, dass die Selbstverständlichkeit, dabei zu sein, 

abnimmt.

Bedenken wir unsere be-

eindruckenden Wurzeln als 

Pfarrgemeinde in Goisern! Unter 

widrigsten Bedingungen wurde sie 

von unseren Vorfahren – armen 

Holzknechten und Salinenarbeitern 

– unter größten Mühen und Verzicht 

gegründet und unsere Kirche gebaut.

Bedenken wir auch unsere Nachkommen unsere 

Kinder, Enkelkinder, Urenkelkinder. Wie können wir 

unsere Pfarrgemeinde erhalten und es ihnen schenken, 

dass auch sie in 20, 30, 40 Jahren noch die großen 

christlichen Feste in unserer Kirche feiern können?

Bedenken wir unser heute. Was würde in Goisern 

heute fehlen, wenn 

die evangelische 

P f a r r g e m e i n d e 

nicht wäre? Der 

Platz, wo die Kirche 

steht wäre leer. Die 

über 95 Betten in 

unserem Altenheim 

für pflegebedürftige 

Menschen wären nicht da. 120 Kinder hätten keinen 

Ort, wo sie mit Liebe begleitet werden, wenn die Eltern 

in der Arbeit sind. Unsere Jugend hätte keinen Ort, 

an dem sie in besonderer Weise gestärkt wird für ihr 

kommendes Leben als Erwachsene. Wir hätten keinen 

Friedhof, um zu trauern, keine 

Gottesdienste um einander zu 

tragen, füreinander zu beten oder 

miteinander zu feiern. Kurz gesagt 

– Goisern wäre nicht mehr Goisern. 

Wir bitten ernsthaft jeden Austritt zu überdenken und 

laden alle ein, wieder Einzutreten. Zurückkommen 

in unsere Kirche geht sehr einfach. Unser Pfarrbüro 

freut sich über jeden Anruf und gibt gerne Auskunft 

(06135 8230).

Gut, dass ein Scheideweg eine Kreuzung ist! 

Wir haben es alle miteinander selbst in der Hand, 

wie unser Dorf, unsere Gemeinschaft und unsere 

Pfarrgemeinde in Zukunft sein werden. 

Wir sind für euch da und freuen uns auf ein gemeinsames 

Osterfest!

Eure Pfarrer Günter Scheutz und Benjamin Pölzleitner

Osterspecial für unsere Kinder zum 
Ostersonntags-Gottesdienst
Gemeinsam wollen wir den Ostermorgen feiern 

und der Auferstehung Jesu auf die 

Spur kommen - es wird kreative 

Osterstationen geben, herzliche 

Einladung dazu!
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Vorstellung Haag Matthias
Von Februar bis Juli haben wir unseren 

Ruhesitz in Erlangen zurückgelassen 

für ein Leben und Arbeiten in Bad 

Ischl und am Wolfgangsee. Ich bin 65 

Jahre und Pfarrer i.R. der Bayerischen 

Landeskirche. Meine Frau Ulrike 

war Erzieherin und hat evangelische 

Religion unterrichtet. 

Die herrliche Landschaft hier und die 

lieben Menschen in der Evangelischen 

Gemeinde haben uns wieder hierhergebracht. Meine 

Aufgaben als Pfarrer sind die Gottesdienste und die 

Begleitung der Menschen in Freud und Leid. Darüber 

hinaus will ich viele Menschen besuchen und den 

Kontakt zur Gemeinde herstellen. Besonders am 

Herzen liegen mir die Evangelischen am Wolfgangsee 

und Familien mit Kindern im Kindergarten – und 

Grundschulalter. Vielleicht gelingt es mit Gottes Hilfe, 

dass sich Menschen zur Mitarbeit bewegen lassen, für 

die Pflege der kleinen Friedenskirche in St. Wolfgang und 

für einen monatlichen „Eltern – Kind – Gottesdienst“* in 

Bad Ischl. Auf jeden Fall will ich in allem die großzügige 

und beglückende Liebe Gottes spürbar werden lassen. 

Nehmen Sie gerne mit mir Kontakt auf unter 

0049 176 3142 9201 oder per Email 

Matthias.Haag@elkb.de 

*Eltern – Kind – Gottesdienst – das ist eine halbe 

Stunde (von 11:30- 12:00 Uhr) in der Kirche mit einem 

gleichbleibenden „Rahmen“ mit kindgerechten Liedern und 

Gebeten. In der Mitte gibt es eine Aktion zum Mitmachen zum 

jeweiligen Thema. Anschließend gibt es noch ein einfaches 

Mittagessen im Gemeindehaus.

 

Schöpfungsverantwortung
Was kann mein Beitrag sein?

Vortrag vom 18.1.23, Evang. Gemeindesaal

Zu diesem Thema haben wir an diesem, vom 

katholischen und evangelischen Bildungswerk 

organisierten, Abend 

gesprochen. Das 

vergangene Kirchenjahr 

stand ja unter dem 

Thema Schöpfungs-

verantwortung. Aber 

wie können wir kleinen 

Menschlein Verant-

wortung für so etwas 

Großes, einzigartiges, 

wunderbares und krea-

tives übernehmen?

Z.B. weil wir auch immer mehr und immer intensiver in 

die wunderbaren Ordnungen der Schöpfung eingreifen, 

in die Artenvielfalt, den Wasserkreislauf, in die Natur. Die 

Auswirkungen sind mittlerweile für alle spür- und erlebbar.  

Es muss uns wieder klarwerden, dass wir alle 

zusammengehören. Und damit sind wir unmittelbar 

in den biblischen Aufträgen: Zum Bebauen UND 

bewahren wurde uns diese Erde überlassen, und, 

liebe deinen Nächsten, wie Dich selbst. D.h. es kann 

uns nicht egal sein, wenn in vielen Teilen der Erde 

Menschen unter diesen Veränderungen leiden. Jede 

und Jeder hat die Möglichkeit hier wesentlich zu einer 

positiven Veränderung beizutragen. Einen Beitrag diese 

Entwicklungen beim Klima, in der Gesellschaft und der 

sozialen Ungleichheit nicht weiter verstärken, sondern 

umzukehren. In diesem sehr gut besuchten Dialog 

wurden viele davon angesprochen:

•	 Wissen, sich informieren, sich nicht von den 

Medien manipulieren zu lassen.

•	 Sich im Klaren über die Konsequenzen des 

eigenen Handelns zu sein.

•	 Sich der eigenen (Markt-)Macht bewusst zu sein.

•	 Mitarbeiten und unterstützen bestehender 

Initiativen, und vieles anderes mehr.

Eine zentrale Fragen müssen wir uns alle stellen: Wir 

wissen eigentlich was zu tun wäre – warum tun wir es 

nicht einfach? 

Es geht darum, für ALLE Menschen dieser Erde ein 

gutes Leben zu ermöglichen. Wir haben das Wissen, 

das Geld und die Möglichkeiten dafür.

Reflexion zum Weltgebetstag 2023

Mit Frauen aus 170 Ländern reihten sich evangelische 

und katholische Frauen aus Bad Ischl in die große 

Gebetskette rund um den Erdball am  „Weltgebetstag“,  

Freitag, 03.03.2023, ein.

Auch in Russland und in der Ukraine wurde dieselbe 

Liturgie gebetet, ebenso in der Türkei wie in Syrien.

Die Liturgie für diesen Weltgebetstag haben Frauen 

aus Taiwan vorbereitet, einem Inselstaat in Ostasien, 

ca. 180 km von China entfernt, etwa so groß wie 

Ober-, Niederösterreich und Wien; hier leben etwa 23 

Millionen Einwohnern.

Unter dem Titel „Glaube bewegt“ wollten und wollen 

die Frauen aus Taiwan ihre Glaubenserfahrungen teilen 

und andere Frauen ermutigen, Gottes wunderbare 

Taten zu bezeugen. Im Zentrum des WGTes stand 

der Bibeltext aus Epheser1, 15-19. Darin wird 

von GLAUBE, LIEBE, HOFFNUNG, WEISHEIT, 

KRAFT, STÄRKE und HERRLICHKEIT berichtet. 

Auch müssen wir nicht alle Herausforderungen allein 

bewältigen, sondern dürfen Gott mehr zutrauen.

Gott kann die „Augen des Herzens“ erleuchten, dann 

sehen wir, dass Gottes Reich uns zugesagt ist,   ein 

reiches Erbe und dass denen, die darauf bauen, Gottes 

Kraft zuwächst.

Durch unser Reden und unser Leben können wir 

Zeugen sein von der Liebe Gottes und die „Augen des 

Herzens“ erkennen, wo und wann unsere Mitmenschen 

Trost und Hilfe brauchen.

Der WGT 2023 wurde heuer im katholischen Pfarrheim 

Bad Ischl
Evangelisches Pfarramt A.B.

Bahnhofstraße 5, 4820 Bad Ischl

pg.bad_ischl@evang.at, www.evangbadischl.at

Administration: Superintendent Dr. Gerold Lehner

Besondere Gottesdienste in der Evang. Friedenskirche St. Wolfgang.

07.04. um 15:00 Uhr: Gottesdienst zum Karfreitag mit Pfarrer Matthias Haag 
09.04. um 11:00 Uhr: Gottesdienst zum Ostersonntag mit Pfarrer Matthias Haag
Ab Mai: regelmäßige Gottesdienste in der Friedenskirche, jeweils sonntags um 11:00 Uhr

Kuratorin: Veronika Houdek, Tel.: +43 699 188 77 576

Sprechstunde: Mo. 9:00 – 12:00, Mi. 15:00 – 18:00

Sekretariat: Margit Schiendorfer, Tel.:+43/5/915 174 140 1

Kirchenbeitrag: Tel.: +43/5/9151741402  | KB.Bad-Ischl@evang.at

Öffnungszeiten im Pfarrbüro:
Di.: 9:00 – 12:00 Uhr

Besondere Gottesdienste Bad Ischl  
02.04. um 09:30 Uhr: Gottesdienst zum Palmsonn-

tag mit Lektor Matthias Gschwandtner

06.04. um 18:00 Uhr: Gottesdienst zum Gründon-

nerstag mit Pfarrer Matthias Haag

07.04. um 18:00 Uhr: Gottesdienst zum Karfreitag 

mit Pfarrer Matthias Haag

09.04. um 09:30 Uhr: Gottesdienst zum Ostersonn-

tag mit Pfarrer Mag. Herbert Rolle

Bitte auch Gottesdienstplan auf unserer Homepage – 

www.evangbadischl.at/termine – beachten! 

 
Weitere Termine

16.04., 14.05. und 18.06. jeweils um 11:30 Uhr: 

Eltern-Kind-Gottesdienst mit anschließendem ge-

meinsamem Mittagessen im Gemeindesaal

Frauenkreis: 

Jeden 1. Und 3. Dienstag im Monat um 14:00 Uhr

Jeden letzten Donnerstag im Monat: 

Gottesdienst im Bezirksseniorenheim

Gottesdienste im Seniorenheim Sarsteinerstiftung:

Ab 14.03. immer dienstags, 14-tägig um 15:30 Uhr

Gottesdienst im Bezirksseniorenheim um 14:30

gefeiert. Bei schwarzem Tee und Kuchen fand der 

Abend seinen Ausklang

 
Freud und Leid
Beerdigungen/Verabschiedungen:

26.11.22 Johann Kain, im 87.Lj. 

04.01.23 Christina Hubner, im 28.Lj.

17.01.23 Franz Winterauer, im 95.Lj.

20.01.23 Ludmilla Mayrhofer, im 99.Lj.

10.02.23 Johann Hutflesz, im 94.Lj.
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Behütet und getragen
Was ist denn das? Kennen wir diese Begriffe noch?

Der Brauch der Gosinger 

Schuhplatter „D´ Dachstoana“ 

gibt mir Anlass, darüber nach-

zudenken: Am Karfreitag in die 

Kirche gehen, dann gemeinsam 

ins Ausseerland fahren, sich ei-

nen neuen Hut kaufen und das 

(lange) Miteinander genießen. 

Vor vielen Jahren durfte ich ein-

mal dabei sein – es war soooo 

lustig und gemütlich. „Behütet“ 

beinhaltet den Hut und das Beschützen, „Getragen“ 

die Gemeinschaft. Das ist doch ganz einfach und 

steht schon in Psalm 91 Verse 11+12, kannst gerne 

nachlesen.  

Wir dürfen darauf vertrauen, dass wir behütet und 

getragen sind und dass EINER – unser Herrgott - uns 

nie alleine lässt!

Herzlichst eure Kirchenmaus KATHARINA

PS: Vielleicht möchtest du mir diesmal schreiben? 

Mein Postkasten ist in der Kirche bei der Schriftenab-

lage.

 

Festliches Konzert zum 
Jahresausklang
Unter dem Titel „Erschallet Trompeten“ bereitete das 

Ensemble Musica Sonare  in der evangelischen 

Kirche in  Gosau einer begeisterten Zuhörerschaft  

einen wunderbaren Konzertabend. 

Trompeten: Thomas Schatzdorfer & 

	        Michael Kieleithner

Orgel: Thomas Dinböck 

Allesamt sind sie Absolventen der Bruckner 

Universität in Linz und bewiesen einmal mehr die 

virtuose Beherrschung ihrer 

Instrumente.

Johann Sebastian Bach 

und Georg Friedrich Händel 

steuerten die meisten Werke 

des Programmes bei, ergänzt 

durch Jean Joseph Mouret 

und Henry Purcell.

Die barocke Musik wurde von 

den Trompeten effekt- voll zu 

Gehör gebracht, besonders 

zu erwähnen wäre die Suite 

von H. Purcell  für Orgel und 

Corona da caccia.

Der Organist Thomas Dinböck steuerte einige 

Choralbearbeitungen von Bach bei, besonders 

zu erwähnen ist seine Orgelimprovisation über 

weihnachtliche Themen, die die Möglichkeiten der 

spätromantischen Orgel in unserer Kirchen zur Gänze 

auslotete - ein besonderes Hörerlebnis. 

Das doch recht zahlreich erschienene Publikum 

war begeistert und dankte mit langem Applaus. Ein 

weiteres Konzert mit den Künstlern im neuen Jahr ist 

in Vorbereitung.

PP

 

50 jähriges Jubiläum

Gosau

Pfarrer i. R. Eckhard Meding 1970 – 1980 Pfarrer 

in Gosau und seit vielen Jahren nach wie vor sehr 

treu verbunden mit unserem Tal, feierte bei der 

Neujahrsvesper sein 50 jähriges Jubiläum zu seiner 

Ordination, wozu wir ihm auch auf diesem Weg noch 

einmal herzlich gratulieren!

 

„Am Strande von Rio“ ...

... war das Motto des bunten Faschingstreibens im 

Brigittaheim. Wie jedes Jahr wurde mit viel Engagement, 

Freude, Aufwand und Liebe vom Personal für Bewohner 

und Angehörige vorbereitet, verkleidet, einstudiert und 

geprobt. Musikalisch umrahmt von – DANKE – Irmgard 

u. Daniel. Ein großes DANKE auch an ALLE für die  

gelungene Abwechslung, es hat Spaß gemacht! 

 

„Lesepredigten“
Gerne können die Lesepredigten bei der Schriftenablage 

in der Kirche zum Verteilen, selber Feiern oder Nachlesen 

mitgenommen werden.

Gottesdienste zum Nachhören in unserer Homepage 

www.evangosau.at

 

Zuwachs im Pfarrhaus
Unsere kleine „Adina“ ist ein Gottesgeschenk, das uns 

anvertraut wurde. Schön, wenn ihr unseren Herrn und 

Schöpfer mit uns preist!

Evangelisches Pfarramt A.B.

Kirchenstraße 21, 4824 Gosau

T.: +43 / 6136 / 8209 | pg.gosau@evang.at

www.evangosau.at

Pfarrerin Mag.a Esther Eder

Kontakt: +43 / 699 / 188 77 498 

Sprechstunde und Besuche: nach Vereinbarung

Besondere Gottesdienste in Gosau

 Siehe Balken rechts unten.

Weitere Termine auf unserer Webseite www.evangosau.at

Die dankbaren und glücklichen Eltern,  

Esther und Alexander

Freud und Leid

Verabschiedungen:

Anneliese Mayr, im 80. Lj. 

Peter Gamsjäger, im 83. Lj. 

Gertraud Gamsjäger, im 90. Lj. in NÖ 

Elsa Posch, im 84. Lj. 

Franz Egger, im 81. Lj. 

Olga Gamsjäger, im 90. Lj.

Besondere Gottesdienste Gosau 

So, 02.04. Palmsonntag 

Do, 06.04. Gründonnerstag 

	 19.00 Uhr Tischabendmahl - Gemeindesaal 

Fr, 07.04. Karfreitag mit KIGO 

So, 09.04. Ostersonntag mit KIGO 

Mo, 10.04. Ostermontag 

So, 28.05. Pfingstsonntag GD am VM, 

	 16.00 Uhr Konfirmandenpräsentation 

Mo, 29.05. Pfingstmontag - Konfirmation
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Abschied nach 30 Jahre 
Lektorendienst

Über 30 Jahre lang hat 

Frau Ursula Koller in 

unserer Gemeinde den 

Lektorendienst ausgeübt. 

Als junge Frau des 

ehemaligen Goiserer 

Pfarrers Gerhard Koller 

unterstützte Ursula 

zunächst ihren Mann beim Predigen, der 1990 unsere 

damals vakante Pfarrstelle versorgte. 

Daraus wurde eine dauerhafte Beauftragung zum 

Predigtdienst, für die wir Ursula Koller von Herzen 

danken. Nachdem sie als Volksschullehrerin schon seit 

einigen Jahren ihren Ruhestand genießt, hat sie sich 

im letzten Jahr entschlossen, auch bei uns  in den 

Ruhestand zu treten. Wir wünschen Ihr alles Gute, 

Gesundheit und weiterhin ein fröhliches Herz, das 

in ihren Predigten all die Jahre die Menschen immer 

wieder ermutigt hat. Herzlichen Dank für deinen Dienst, 

liebe Ursula!

 
Gedenken an Else Bergmann
Den Älteren der Gemeinde ist Else Bergmann noch 

bekannt gewesen. Die Frau des Pfarrers Hellmuth 

Bergmann war mit ihrer Familie Ende 1934 nach 

Hallstatt gekommen. 

Sie war „Volljüdin“ und ihr Mann durfte deshalb seinen 

Beruf in Nazi-Deutschland nicht mehr ausüben. Nach 

dem Anschluss Österreichs 1938 hatten Else Bergmann 

und ihre 5 Kinder zunächst mit gesellschaftlichen 

Benachteiligungen und dann mit Verfolgung durch die 

Nazi-Herrschaft zu kämpfen. 

Else Bergmann täuschte vor der drohenden Deportation 

ins KZ einen Selbstmord vor und tauchte mit fremder 

Identität unter. Nach dem Krieg kehrte sie nach 

Hallstatt zurück. Hellmuth Bergmann war von 1935 

– 1955 Pfarrer unserer Gemeinde. Else Bergmann 

wurde 1974 in Obertraun auf dem evangelischen  

Friedhof begraben.

Der Schwiegersohn 
von Else Bergmann 
Christopher New hat in 
dem bewegenden Roman 
„Die Kaminsky-Taktik“ die 
Geschichte der Familie 
nacherzählt. 2021 im 
Rahmen des Festivals 
der Regionen erlebten 
wir in Hallstatt nicht nur 
eine aufschlussreiche 
Lesung aus dem Roman, 
sondern auch besondere 
Stunden der Begegnung mit dem Schwiegersohn und 
einem Enkel von Else Bergmann. Die Künstlerin Teresa 
Distlberger begleitete in einem Projekt diese für Hallstatt 
bewegende Lebensgeschichte. Daraus entstand die 
Idee, eine Gedenktafel für Else Bergmann am Eingang 
der Christuskirche zu enthüllen. Die Marktgemeinde 
Hallstatt, der Kulturverein „kunterbunt KulturBunt“ und 
die Evangelische Pfarrgemeinde Hallstatt/Obertraun 
laden deshalb ein zu einem 

Gottesdienst und Gedenkfeier für Else Bergmann 

am Sonntag, 30. April 23 um 10:30 Uhr.
Nach dem Gottesdienst wird die Gedenktafel enthüllt 
und anschließend gibt es noch eine Begegnungsrunde 
mit den Angehörigen der Familie Bergmann/New im 
Kulturhaus bis ca. 13 Uhr. Herzliche Einladung an alle 
Interessierten

 
Herzliche Einladung zu inter-
nationalen Konzerten in der 
Christuskirche
•	 So 2. April  17 Uhr mit dem  

Mira Costa High School Choir
•	 24. oder 24. Juni 17 Uhr mit den  

Suzuki Strings

•	 Di 4. Juli  17 Uhr mit dem Aria Women´s Choir
•	 Sa 8. Juli  17 Uhr mit der  

North/South Carolina Brass Band
•	 Sa 22. Juli 18 Uhr  

Kirchklang mit Gunnar Letzbor 

Aus der Arbeit mit Kindern und Familien

Am 28.1. trafen sich 12 Kinder und 6 Mitarbeitende (6 
waren leider verhindert) zum FBI-Tag mit dem Thema 
„Dunkle Zeit – Lichterzeit“ im Bethaus Obertraun. 
Von 9:00 – 15:00 gab es spannende Schneespiele, 
Bibeljause, Bibelgeschichte und köstliches Mittagessen. 
Beim Basteln entstand eine Flaschenlaterne mit der 
Aussage von Jesus „Ich seid das Licht der Welt“.

Um 17:30 feierten wir mit 
den Laternen eine Kisten-
Kirche. Gemeinsam mit 
den Erwachsenen ging es 
beim Bethaus los, um dann 
getrennte Wege zu gehen. 
Die Kinder gingen mit ihren 
Laternen den Lichtsteinweg 
und die Erwachsenen mit 
Fackeln eine Runde über 
das Strandbad. Es waren 
großartige Erlebnisse, 
Lieder und Gespräche, die 

den Weg gestalteten. Ganz aufgeregt waren Jung und 
Alt, als die Erwachsenen die Kinder (und umgekehrt) im 
Wald entdeckten und sie sangen hörten: „Dei Wort is 
a Licht in dunkler Nacht und a Lampen auf mein Weg“ 

von Gerhard Schilcher. Die Kisten-Kirche ermöglicht 
uns jedes Mal wunderbare Momente. 

06. Mai Jungschartag der EJ Oberösterreich in 

Gmunden „Nie mehr allein?!“ Mehr Infos auf: 
www.ejooe.at/fuer-kinder/jungschartag
Wer Interesse hat, bitte bei Ines melden – wir können 
eine Gruppenfahrt organisieren.

Anmelden bis 26. April bitte bei Angelika: 
angelika.pfarramt@gmx.at

01. Juni 19:00 Gemeindejugendrat GJR in Obertraun 
Es sind alle herzliche eingeladen, die bei der Arbeit 
mit Kindern, Familien mitreden und/oder mitgestalten 
möchten. Mehr Infos dazu bei Ines.

24. Juni 9:00 – 15:00 FBI-Tag in Obertraun 

24. Juni 17:30 Kisten – Kirche

14. – 18. August FBI-Tage in Obertraun + 

20. August FBI-Tage-Kisten-Kirche
Infos zu Veranstaltungen der Arbeit mit Kindern und 
Familien: Gemeindepäd. Ines Moder, 0680/2376014, 
i.moder@leichtfrei.at

Anmeldung bei Pfarramtsekretärin Angelika 
Sachsenhofer: angelika.pfarramt@gmx.at

Das Team freut sich für euch und mit euch unterwegs 
zu sein. Seid gesegnet.

 
Freud und Leid

Taufe:

11.3.23  Rose Wimmer (Obertraun)

Verabschiedung:

13.3.23  Hellmuth Rastl im 87. Lj. (Obertraun)

Hallstatt/Obertraun
Evangelisches Pfarramt

Oberer Marktplatz 167, 4830 Hallstatt

hallstatt@evang.at

www.evangelisch-hallstatt-obertraun.at

Besondere Gottesdienste in Hallstatt/Obertraun

Bitte den Gottesdienstplan beachten unter: www.evangelisch-hallstatt-obertraun.at   
Pfarrer Mag. Dankfried Kirsch | Tel.: +43 / 699 / 18 87 84 96 

Sprechstunde nach Vereinbarung

Kurator Johannes Pilz | Tel.: +43 / 6134 / 84 14

Gemeindepädagogin Ines Moder | Tel.: +43 / 680 / 23 76 014
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Rückblick
Konfi Event mit Ischl, Goisern, 
Obertraun, Hallstatt und den 
Gosingern Grin Grin Grin

Bei leichtem Schneefall trafen sich über 40 Konfis am 

Samstagvormittag aus den Pfarrgemeinden des Inne-

ren Salzkammergut am Kirchplatz in Gosau. 

Ausgelassen und fröhlich spazierten wir „bewaffnet“ mit 

Rutschreifen und sonstigen Gerätschaften, zu „unse-

rer Spielwiese. Das Aufstauben beim hineinrutschen in 

den frischen Pulverschnee war herrlich mit anzusehen 

und zu erleben. Rundherum entstanden Bobspuren, 

Schneeburgen und Schneeballschlachten. Alle hatten 

ihren Spaß und genossen das spezielle Winter-Erlebnis. 

Etwas nass und leicht kühl, traten wir den Rückzug 

an und landeten schließlich im Saal des Brigittaheims. 

Während dem Jausnen erzählten uns 3 Mitarbeiter von 

Gottesmomenten und Glaubenserfahrungen aus ihrer 

Schul- bzw. Konfizeit. 

Wir durften live erleben, dass Paulus Recht hat, wenn 

er in 1. Korinther 1,18 meint, dass in Gottes Botschaft 

eine große 

Kraft liegt 

für unser 

Leben.

Treff.Punkt - vorgestellt! 

Seit nun einiger Zeit findet der Treff.Punkt für 10-13 

Jährige 2x monatlich an einem Samstag statt.

Eine (noch Grin) kleine Kerngruppe findet sich regelmäßig 

in der Grillvilla ein, ein lockeres Zusammensein 

mit Tischtennis & Co und einer Snack-Runde. 

Dabei nehmen wir immer wieder Spur auf,  

wie der Glaube an Jesus im Alltag trägt.

Weitere Termine: 

Sa, 15. April Osterspecial 

Sa, 06. Mai Tischtennis & Co

jeweils 16-17:30 Uhr in der Grillvilla

Aufgepasst in Gosau!
Wenn im April in der Schule das nächste Plakat mit dem 

Logo vom Erlebnis Nachmittag an der Pinwand hängt, gibt´s 

wieder was Cooles zu erleben und wir Mitarbeiter freuen 

uns jedes Mal über die große Kinderschar. 

So waren wir im November beim Weihnachtsmusical „Beth-

lehem“ von den KISI-Kids in der Salzburgarena, im Jänner 

hatten wir mit frischem Schnee beim Reifenrutschen und 

im Februar beim Spaziergang mit den Fackeln viel Spaß. 

Natürlich darf das Erzählen, Lernen, Singen und Nachden-

ken von und über Gottes Wort dabei nie fehlen! In der stän-

digen Reizüberflutung vergessen wir alle schnell, dass Gott 

immer für uns da ist und uns BEDINGUNGSLOS liebt! (A.D.)

Lieber Pater Virgil, lieber Pfarrge-

meinderat Rußbach!

Ich heiß „Katharina“, bin die kleine 

Maus, wohn in der Gosauer Kirche, das 

ist mein Zuhaus. 

Schreib dann und wann in der Zeitung, 

wie mich das freut,diesmal über euren 

„Storch – in ökumenischer Verbunden-

heit“. Bei der Zufahrt zum Pfarrhaus hab 

ich ihn entdeckt, so liebevoll gestaltet, 

hab mich gereckt und gestreckt. 

Die junge Pfarrfamilie mit ADINA und 

wir alle sind auf dem besonderen Weg, 

wo immer das Verbindende im 

Vordergrund steht.

IN ÖKUMENISCHER VER-

BUNDENHEIT, grüßt herz-

lichst, Kirchenmaus Katharina

...wir bleiben in Kontakt!

Termine und Ausblick

BAD ISCHL: 

Eltern-Kind-Gottesdienst

16.04., 14.05. und 18.06. jeweils um 11:30 Uhr

Gottesdienst mit anschließendem gemeinsamem Mit-

tagessen im Gemeindesaal

BAD GOISERN: 

KINDER

KidsTreff - Freitag 14. April - Osterspecial

Auferstanden! 

(mit Nesterlsuche) für alle Kids von der Vorschule bis zur 

3. VS 15.00 - 16.30 Uhr, Grillvilla & im Freien

Treff.Punkt Samstag - 15. April

Er lebt - kann ich das glauben? 

für alle ab der 4. VS - 2./3. MS 16.00 - 17.30 Uhr

Grillvilla & im Freien

JUGEND

Sa 13. Mai 19:00

Open Air Jugendgottesdienst im Stampfl (Goisern)

Sa 1. Juli 19:00

ComeTogehter Beach-Party mit Grillerei im

Strandbad Untersee

GOSAU

Kindergottesdienst

Karfreitag und Ostersonntag 

29.April Erlebnisnachmittag 

ab 8 Jahren1.

BAD AUSSEE - STAINACH-IRDNING

Kinder- & Jugendarbeit 
                  & Ausblick

 
Rückblick
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Kirchenstraße 52 · 4824 Gosau · www.vb-schmaranzer.at · office@vb-schmaranzer.at

Stiegenmeister GmbH 4822 Bad Goisern, Weissenbach 95
Telefon: 06135 20739-0, E-Mail: office@stiegenmeister.at

• robust
• individuell
• langlebig
• formschön
• natürlich

mit Meisterstiegen vom Stiegenmeister
Der bessere Weg nach oben

w w w.s t i e g e n m e i s t e r.a t

BAD GOISERN  |  PINSDORF  |  BAD AUSSEE
WELS |  ATTNANG-PUCHHEIM

BAUUNTERNEHMEN  |    Z IMMEREI   |   BAUMARKT

www.kieninger.at

Kieninger_Inserat nur Logo.indd   1 29.04.16   09:22

METALLBAU GES.M.B.H

ALOIS HINTERER

4820 BAD ISCHL
SALZBURGER STRASSE 109

www.hubertushof.co.at
06132/24445

einfachgutessen

INS 25x64.indd   1 27.02.20   16:10

Bachergasse 5 · 4824 Gosau
PHONE-VOLUME +43-06132-27 598 · Fax: DW-98

envelope office@buchhaltung-auer.at •  www.buchhaltung-auer.at

E.TEC INTERNATIONAL Elektrotechnik Houdek
Elektro-, Gebäude-, Alarm- und Kommunikationstechnik
Bahnhofstraße 5, 4820 Bad Ischl

Tel.: 0676/6038871; 0676/3156688
E-Mail: elektrotechnik.houdek@gmx.at
www.elektrotechnikhoudek.at

Auf Meister ist Verlass!

Schiendorfer Margit u. Leo 
Perneckerstrasse 74 

4820 Bad Ischl 
Tel.: 06132/28138 

Handy: 0680/4408804 
E-Mail: margit.schiendorfer@aon.at 
holzkunst-schiendorfer.jimdofree.com

SCHIENDORFER
HOLZ

KU
NST

holzkunst-schiendorfer.jimdofree.com
Telefon: 0680/4408804
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Bad Aussee – Bad Mitterndorf  
Bad Aussee in der Jesuskirche: 

Jeden Sonntag Gottesdienst um 9:00 Uhr. Wenn nicht an-

ders bekanntgegeben. Wegen des Narzissenfestes entfällt 

am 4. Juni 2023 der Gottesdienst.

Bad Mitterndorf in der Kreuzkirche:

Ab Palmsonntag: jeden Sonntag um 10:30 Uhr, wenn nicht 

anders bekannt gegeben. Kein Gottesdienste: 28.05., 

04.06., 25.06.

Stainach-Irdning (Dreieinigkeitskirche): Jeden 1., 2. 

Und 4. Sonntag im Monat Gottesdienst um 9,30 Uhr.

Irdning (Kultursaal im Gemeindeamt): 

Jeden 3. Sonntag im Monat.

Weitere Gottesdienste auf Seite 7.

Bad Goisern
Jeden Sonntag 9:00 Gottesdienst in unserer Kirche.

Bezüglich unserer Kindergottesdienste und unserer Zusatz-

angebote bitte den Gottesdienstplan auf unserer Home-

page  www.evangelisch-in-goisern.at beachten!

Weitere Gottesdienste auf Seite 9.

Bad Ischl / St. Wolfgang

Bad Ischl, Friedenskirche jeden Sonntag um 9:30 Uhr. 

Jeden 2. Sonntag im Monat Gottesdienst mit Hl. Abend-

mahl. Jeden 4. Sonntag im Monat Segnungsgottesdienst 

und Kirchenkaffee

Weitere Gottesdienste auf Seite 11.

Gosau 
Jeden Sonntag um 09:00 Uhr 

1. So. im Monat: Kindergottesdienst 

Letzter So. im Monat: Abendmahl

Weitere Gottesdienste auf Seite 13.

Hallstatt / Obertraun 
Sonntagsgottesdienste vierzehntägig am gleichen Sonntag 

in Hallstatt um 10.15 Uhr und in Obertraun/Bethaus um  

9 Uhr.

7.4. Karfreitag: 8:30 Uhr Obertraun (+ Kindergottes-

dienst); 10.15 Uhr Hallstatt

Pfingsten 28.5. 10:15 Uhr Konfirmation, Christuskirche 

Hallstatt

So 24.6. 17:30 Uhr Obertraun, Kistenkirche 

Bitte Gottesdienstplan im Schaukasten oder unter www.

evangelisch-hallstatt-obertraun.at beachten. Kurzfristige 

Änderungen aus Corona-Gründen möglich.

Weitere Gottesdienste auf Seite 15.

Unsere Gottesdienste
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